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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Optimistische Erwartungen
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im
September merklich gestiegen. Die Testteilnehmer beur-
teilten ihre aktuelle Geschäftslage positiver als im Vormo-
nat und auch bezüglich des zukünftigen Geschäftsver-
laufs äußerten sie sich deutlich optimistischer. Die Händ-
ler planten für die nächsten Monate nicht mehr ganz so
zahlreich, die Verkaufspreise anzuheben. Die Personal-
pläne blieben leicht expansiv ausgerichtet.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
aufgrund weniger negativer Urteile zur Geschäftslage und
einer nicht mehr so pessimistischen Einschätzung der
Perspektiven deutlich verbessert. Angesichts etwas ver-
ringerter Lagerbestände wollten sich die Unternehmen
bei den Bestellungen nicht mehr so stark zurückhalten.
Der Geschäftsklimaindikator im Einzelhandel mit Möbeln,
Einrichtungsgegenständen und Hausrat ist geringfügig
gestiegen. Der weniger negativ beurteilten Geschäftssitu-
ation standen pessimistischere Einschätzungen des wei-
teren Geschäftsverlaufs gegenüber. Im Bereich Metallwa-
ren, Bau- und Heimwerkerbedarf hat sich das Geschäfts-
klima ebenfalls verbessert, da die zuversichtlichen Mel-
dungen bezüglich der zukünftigen Geschäftsentwicklung
deutlich zunahmen. Im Elektroeinzelhandel hat sich das
Geschäftsklima für den Teilbereich weiße Ware leicht er-
holt. Die derzeitige Geschäftslage verbesserte sich trotz
des hohen Lagerdrucks. Bezüglich der Geschäftsent-
wicklung in den kommenden Monaten nahm aber die
Skepsis weiter zu. Zum ersten Mal seit vier Monaten sa-
hen die befragten Firmen Spielraum, die Verkaufspreise
erhöhen zu können. In der Sparte Unterhaltungselektronik
ist der Geschäftsklimaindikator gestiegen. Die Testteil-
nehmer waren wesentlich weniger unzufrieden mit dem
aktuellen Geschäftsverlauf. Im Einzelhandel mit Compu-
tern, Hard- und Software verbesserte sich das Ge-
schäftsklima, da die Firmenmeldungen zu den Geschäfts-
erwartungen zuversichtlicher ausfielen. Im Bereich Uhren,
Schmuck und Edelmetallwaren vermehrten sich die nega-
tiven Meldungen zur aktuellen Geschäftslage und auch
den zukünftigen Geschäftsverlauf wurde wesentlich pes-
simistischer eingeschätzt. 
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich
ist gestiegen. Die Geschäftslage wurde nicht mehr ganz
so negativ bewertet und im Hinblick auf das kommende
halbe Jahr keimte Zuversicht auf. Da die Lagerbestände
unverändert hoch blieben, beabsichtigten die Unterneh-
men weniger Waren zu bestellen. Die Händler planten nur
noch vereinzelt, die Preise zu erhöhen. Im Einzelhandel
mit Textilien und Bekleidung verbesserte sich das Ge-
schäftsklima. Zwar schätzten die Händler die aktuelle Si-
tuation etwas weniger negativ ein, sie blickten aber mit
größerem Pessimismus auf die weitere Geschäftsent-
wicklung. Sowohl die Personal- als auch die Orderpläne

beinhalteten weitere Kürzungen. Im Schuheinzelhandel ist
der Geschäftsklimaindikator merklich gestiegen. Auf-
grund der guten Umsatzentwicklung überwogen zum
ers ten Mal seit Oktober vergangenen Jahres die positiven
Meldungen zur aktuellen Geschäftslage. Auch dem zu-
künftigen Geschäftsverlauf sahen die Unternehmen spür-
bar weniger skeptisch entgegen. Das Geschäftsklima im
Bereich Sport- und Campingartikel verbesserte sich
ebenso merklich. Die Händler zeigten sich im Großen und
Ganzen sehr zufrieden mit der derzeitigen Situation. Die
Aussichten erschienen ihnen vielversprechend. Im Einzel-
handel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroar-
tikeln ist der Geschäftsklimaindikator gestiegen, aus-
schlaggebend dafür waren weniger negative Urteile zur
momentanen Geschäftslage. 
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator das
dritte Mal in Folge gestiegen. Die Lageurteile fielen weni-
ger negativ aus und den kommenden Monaten blickten
die Unternehmen nicht mehr so pessimistisch entgegen.
Im Kraftwagenhandel setzte sich die Aufwärtsentwick-
lung fort. Die Neuwagenhändler bewerteten sowohl die
aktuelle Lage als auch die Perspektiven weniger ungüns -
tig als im Vormonat. Im Gebrauchtwagengeschäft be-
zeichneten die Händler die momentane Geschäftssitua-
tion als gut und bei den Geschäftserwartungen kehrte die
Zuversicht zurück. Im Bereich Kraftwagenteile und -zu-
behör hat sich das Geschäftsklima dagegen stark einge-
trübt. Die Einzelhändler berichteten zunehmend von einer
ungünstigen Geschäftslage und rechneten auch mit einer
Verschlechterung der Gesamtsituation in den nächsten
Monaten. 
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hat sich leicht abgekühlt, da die befragten
Unternehmen die momentane Geschäftslage weniger gut
bewerteten. Die Perspektiven für das kommende halbe
Jahr wurden aber erneut besser eingeschätzt. Die Unter-
nehmen planten nicht mehr so häufig, die Verkaufspreise
anzuheben. Sowohl die Personal- als auch die Orderplä-
ne waren expansiv ausgerichtet.

Konsumgüterindustrie: Aufgehellte Geschäfts -
erwartungen
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator
leicht gestiegen Die Unternehmen waren trotz der nicht
mehr ganz so günstigen Nachfragesituation weiterhin zu-
frieden mit der momentanen Geschäftslage. Da die Ge-
schäftsaussichten deutlich aufgehellt haben, revidierten
die Firmen ihre Produktionspläne nach oben. In Bezug auf
das Exportgeschäft wurden auch positivere Impulse er-
wartet.

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. +   6,4 + 3,8 + 10,7 +   7,0 +   2,3 +   3,0 + 5,8 + 5,2 + 18,0 
GH-Konsumgüter +   4,2 – 5,6 –   0,2 +   5,1 – 12,8 – 10,0 + 3,2 + 1,4 +   9,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 12,4 + 2,1 +   9,7 + 20,1 –   1,0 +   5,0 + 4,9 + 5,0 + 14,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat September 2013. 

ifo Konjunkturtestergebnisse September 2013
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1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Katalog- und internetbasierter Versandhandel mit
Marktanteilsgewinnen
von Josef Lachner, ifo Institut

Die nominalen Umsätze des Einzelhandels (ohne Handel
mit Kraftfahrzeugen) blieben im Jahr 2012 nach einer Be-
lebung im ersten Quartal bis zum Herbst weitgehend un-
verändert. Erst gegen Jahresende tendierten sie wieder
leicht nach oben. Im ersten Tertial 2013 setzte sich die
Aufwärtsentwicklung fort, zur Jahresmitte trat eine Stabi-
lisierung ein (vgl. Abb. 1). Nach einem Plus von nominal
2,1 und real 0,2% im Jahr 2012 übertrafen die Umsätze in
den ersten sieben Monaten das Ergebnis des entspre-
chenden Vorjahreszeitraums nominal um 1,5%. Der Zu-
wachs ist allerdings ausschließlich auf gestiegene Ver-
kaufspreise zurückzuführen; real, also zu konstanten Prei-
sen, entsprachen die Umsätze weitgehend dem Stand
des Vorjahres. 
Die einzelnen Vertriebstypen und Fachsparten waren
durch recht unterschiedliche Umsatzveränderungen ge-
kennzeichnet. Die in erster Linie stationären Einzelhandel
betreibenden Unternehmen verzeichneten eine lediglich
durch eine Schwäche im März unterbrochene Aufwärts-
entwicklung (vgl. Abb. 2). Sie erzielten in den ersten sie-
ben Monaten des Jahres 2013 nominale Umsätze die das
Ergebnis des gleichen Vorjahreszeitraums um 1,0% über-
trafen. Real ergab sich ein Rückgang um 0,6%. Innerhalb
des stationären Einzelhandels stand der Einzelhandel mit
medizinischen und orthopädischen Erzeugnissen einer
besonders lebhaften Nachfrage gegenüber. Die Unter-
nehmen dieser Sparte verzeichneten einen Umsatzzu-
wachs von nominal 3,7 und real 3,6%. Auch im Sorti-
mentseinzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln wa-
ren die nominalen Umsätze um 3,7% höher als im Vorjahr.
Dieses Plus ist jedoch größtenteils auf erhöhte Verkaufs-
preise zurückzuführen. Real ergab sich ein Anstieg um
1,0%. Damit haben die Sortimenter wesentlich besser
abgeschnitten als der Facheinzelhandel mit Nahrungs-
und Genussmitteln, dessen nominale Umsätze, im Zeit -
raum von Januar bis Juli 2013 um 0,7% höher waren als
vor Jahresfrist. Real waren sie um 2,3% niedriger. Ein Um-
satzplus von nominal 1,9% erzielte der Einzelhandel mit
Schuhen und Lederwaren (real: – 0,1%) und auch der Be-
kleidungseinzelhandel konnte sein nominales Umsatzer-
gebnis um 0,5% steigern (real: – 0,7%). Beim Gros der
dem Nicht-Nahrungsmittel-Einzelhandel zuzuordnenden
Sparten waren die nominalen Umsätze in den ersten sie-
ben Monaten niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres.
Besonders stark fiel das Minus im Einzelhandel mit Anti-
quitäten und Gebrauchtwaren aus. Die Geschäfte dieser
Sparte verfehlten das Vorjahresergebnis nominal um
20,9% und real, infolge leicht gesunkener Verkaufspreise,
sogar um 21,6%. Im Einzelhandel mit kosmetischen Er-
zeugnissen und Körperpflegemitteln waren die Umsätze
nominal um 8,5 und real um 7,9% niedriger als im Vorjahr.
Dabei muss berücksichtigt werden, dass zum Umsatzer-
gebnis im ersten Halbjahr des Vorjahres noch der inzwi-
schen insolvente Marktführer im Drogeriemarktbereich
beigetragen hatte. Den übrigen Unternehmen dieser Ein-
zelhandelssparte ist es nach der Schließung der Geschäf-
te auch aus Kapazitätsgründen nicht vollständig gelun-
gen, den Umsatzrückgang in dieser Sparte auszuglei-
chen. Vielerorts haben branchenfremde Geschäfte, wie
Lebensmitteldiscounter, Super- und Verbrauchermärkte
ihr Angebot an Körperpflegemitteln und Drogerieartikeln
kräftig erweitert und auffälliger präsentiert. Zu einem deut-

lichen Umsatzminus ist es auch im stationären Einzelhan-
del mit Uhren und Schmuck gekommen. Hier wurde das
Vorjahresergebnis nominal um 7,1 und real sogar um
13,6% verfehlt. In der Sparte »Einzelhandel mit Unterhal-
tungselektronik« ist der um 6,2% niedrigere nominale
Umsatz vorwiegend auf gesunkene Verkaufspreise
gegenüber dem Vorjahr zurückzuführen. Die Unterneh-
men waren aber auch mit einem um 1,5% niedrigeren re-
alen Umsatz konfrontiert. Für das nominale Umsatzminus
von 3,5% sind im Einzelhandel mit Datenverarbeitungs-
geräten, peripheren Geräten und Software ausschließlich
die gesunkenen Verkaufspreise verantwortlich. Real wa-
ren die Umsätze um 1,8% höher als im Vorjahr. 
Der Versandhandel, der sowohl Katalog- als auch Inter-
netversender umfasst, verbuchte in den ersten sieben
Monaten 2013 mit nominal 7,9 und real 7,1% eine we-
sentlich günstigere Umsatzentwicklung als der stationäre
Einzelhandel und gewinnt Marktanteile. Nach einer kräfti-
gen Umsatzbelebung verzeichneten die Unternehmen zur
Jahresmitte allerdings einen leichten Rückgang (vgl.
Abb. 3). 
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